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Tabelle 1:  Gegenüberstellung von Eingriff und Kompensation 

Konflikt-Nr. 

(Lage)  

Art und Beschreibung der Beeinträch-
tigungen der betroffenen Funktionen 
und Werte  

Eingriffsdimension Kompensations-
bedarf 

Nr. Maßnahmenbezeichnung anrechen-
barer Maß-
nahmen-
umfang 

Bemerkungen 

Schutzgut Fläche und Boden (Bo) - Natürliche Bodenfunktionen (biotische Standortfunktion, Regler- und Speicherfunktion, Filter- und Pufferfunktion des Bodens) 
Schutzgut Grundwasser (Gw) – Grundwasserschutzfunktion, Schutzgut Oberflächengewässer (Ow) - Regulationsfunktion im Landschaftswasserhaushalt 

(ba) = baubedingte Wirkungen / (a) = anlagebedingte Wirkungen / (b) = betriebsbedingte Wirkungen 

Bo 1 (ba) 

Bauflächen ent-
lang der ge-
samten Bau-
strecke 

Baubedingte Gefahr der Verdichtung 
des Bodens im Bereich des Baufeldes 
(vgl. Kap. 5.2.2.1 in UL 19.0) 

Veränderung der Bodenstruktureigen-
schaften durch Verdichtung. 

Bauzeitliche Geh- und Radwegführung im 
Bereich des zu ertüchtigenden Brücken-
bauwerks sowie Baustraße in Richtung 
des Löbauer Wassers. 

Gefahr der dauerhaften Veränderung der 
Bodenstruktureigenschaften durch Ver-
dichtung. 

Flächeninanspruch-
nahme:  

Gesamt: 2.785 m² 

2.785 m² 3 V Sicherung und Schutz des 
Oberbodens 

- In Bereichen, wo Bodenverdichtungen unver-
meidbar sind, erfolgt nach Beendigung der 
Baumaßnahme die Wiederherstellung der 
Flächen.  

Durch das Abschieben und die Zwischenlage-
rung des Oberbodens bei Flächen mit ver-
dichtungsempfindlichem Oberboden wird eine 
dauerhafte Bodenverdichtung über die Bau-
zeit hinaus vermieden. 

Durch eine Tiefenlockerung im Bereich der 
Flächen der bauzeitlichen Umfahrung kann 
eine nachhaltige Verdichtung des Bodens 
vermieden werden. 

4 V FFH 3 Vermeidung der Sohlver-
dichtung im Löbauer Was-
ser 

- 

20 V kvM 9 Umweltbaubegleitung - 

1 A Wiederherstellung der 
baubedingt beanspruchten 
Grundfläche 

2.785 m² Durch die Wiederherstellung der baubedingt 
beanspruchten Grundfläche verbleiben keine 
baubedingten Beeinträchtigungen. 

Der Eingriff ist kompensiert. 

Bo / Gw / Ow 2 
(ba)  

gesamte Bau-
strecke 

Baubedingte Gefahr von Beeinträchti-
gungen des Boden- und Wasserhaus-
haltes durch Einträge von Schadstof-
fen  

Durch Bauarbeiten kann es zu Ein-
schwemmungen von Bodenmaterial oder 
Schadstoffen (z. B. Treib- und Schmier-
stoffe) kommen.  

nicht quantifizierbar nicht erforderlich 5 V FFH 2 Sachgemäßer Umgang mit 
wassergefährdenden Stof-
fen während des Baube-
triebes 

Bei Durchführung der Vermeidungsmaßnahmen können er-
hebliche Beeinträchtigungen vermieden werden.  

6 V FFH 2 Schutz von Oberflächen-
gewässern und Wasser-
reinhaltung während der 
Bauzeit 
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Konflikt-Nr. 

(Lage)  

Art und Beschreibung der Beeinträch-
tigungen der betroffenen Funktionen 
und Werte  

Eingriffsdimension Kompensations-
bedarf 

Nr. Maßnahmenbezeichnung anrechen-
barer Maß-
nahmen-
umfang 

Bemerkungen 

Gefahr der Beeinträchtigungen durch 
möglichen Eintrag von wassergefährden-
den Stoffen durch Baumaschinen sowie 
durch deren unsachgemäße Lagerung 
bzw. Gebrauch. 

20 V kvM 9 Umweltbaubegleitung 

Bo/Gw 3 (a) 

gesamte Bau-
strecke 

Anlagebedingter Verlust der Boden- 
und Wasserhaushaltsfunktionen durch 
Versiegelung im Bereich der Fahrbahn, 
des Gehweges, der Haltestellen und 
des Brückenbauwerkes (vgl. Tabelle 39 
in Unterlage 19.0) 

Verlust von bodentyp- und bodenartspezi-
fischen Speicher-, Filter- und Lebens-
raumfunktionen durch Versiegelung. 

Beeinträchtigung des Wasserhaushaltes, 
Verlust von Versickerungsfläche. 

435 m² 1:1 = 435 m² 3 V Sicherung und Schutz des 
Oberbodens 

-  

1 E Anlage von Strauchpflan-
zungen parallel zur S 112 

1:0,7 = 
435 m² 

Gesamtflächengröße: 735 m² 

Zur Kompensation werden 622 m² der insge-
samt 735 m² großen Strauchpflanzung dem 
Konflikt Bo/Gw 3 (a) angerechnet. Es verblei-
ben 113 m² anrechenbare Strauchpflanzung, 
die zur Kompensation für den Konflikt 
Bo 5 (a) angerechnet werden. 

Gleichzeitig Kompensation für Bo 5 (a), 
B 1 (ba), B 3 (a), B 4 (a), B 5 (a), B 6 (ba, a), 
L 1 (ba, a) 

20 V kvM 9 Umweltbaubegleitung 

Zwischensumme: 435 m²  435 m²  

Bo/Gw 4 (a) 

gesamte Bau-
strecke 

Anlagebedingter Funktionsverlust von 
Boden- und Wasserhaushaltsfunktio-
nen durch Teilversiegelung 

Teilverlust von bodentyp- und boden-
artspezifischen Speicher-, Filter- und Le-
bensraumfunktionen, Teilverlust von ge-
wachsenen Bodenprofilen und deren Bo-
denstruktureigenschaften im Bereich der 
Bankette. 

155 m² 1:0,5 = 80 m² 3 V Sicherung und Schutz des 
Oberbodens 

-  

2 E Anlage von Einzelbäumen 
entlang der S 112 

4 Laub-
bäume 

= 100 m² 

anrechenbar für das Schutzgut Boden pro 
Baum: 25 m² = 100 m² 

Gleichzeitig Kompensation für B 6 (a),  
L 1 (ba, a) 20 V kvM 9 Umweltbaubegleitung 

Zwischensumme: 80 m²  100 m²  



S 112 Überbauerneuerung Brücke BW 2 in Wasserkretscham - Vergleichende Gegenüberstellung 

Stand: 30. November 2021 

 

Plan T Planungsgruppe Landschaft und Umwelt • Wichernstraße 1b • 01445 Radebeul • Telefon: 0351.892 007-0 4 

Konflikt-Nr. 

(Lage)  

Art und Beschreibung der Beeinträch-
tigungen der betroffenen Funktionen 
und Werte  

Eingriffsdimension Kompensations-
bedarf 

Nr. Maßnahmenbezeichnung anrechen-
barer Maß-
nahmen-
umfang 

Bemerkungen 

Bo 5 (a) 

gesamte Bau-
strecke 

Anlagebedingter Funktionsverlust und 
Funktionsbeeinträchtigung der Boden-
haushaltsfunktion durch Umlagerung 
und Verdichtung 

Durch die Anlage der Straßennebenanla-
gen in Form von Böschungen und Mulden 
kommt es zu einer Umlagerung und Ver-
dichtung der natürlichen Bodenstruktur 
sowie zu einer Veränderung der Wasser-
speicherfunktion des Bodens. 

470 m² 1:0,2 = 95 m² 3 V Sicherung und Schutz des 
Oberbodens 

-  

3 A Anlage einer durchgrünten 
Böschungsbefestigung 
(Steinsatz kombiniert mit le-
benden Pflanzen oder Pflan-
zenteilen) 

1: 0,7 = 

77 m² 

Gesamtfläche 110 m² 

Gleichzeitig Kompensation für Ow 2 (a), 
B 2 (a), L 1 (ba, a) 

1 E Anlage von Strauchpflan-
zungen parallel zur S 112 

1:0,7 = 

79 m² 

Gesamtflächengröße: 735 m² 

Zur Kompensation werden die durch den Kon-
flikt Bo/Gw 3 (a) verbleibenden 113 m² der 
insgesamt 735 m² großen Strauchpflanzung 
angerechnet. 

Gleichzeitig Kompensation für Bo/Gw 3 (a), 
B 1 (ba), B 3 (a), B 4 (a), B 5 (a), B 6 (ba, a), 
L 1 (ba, a) 

20 V kvM 9 Umweltbaubegleitung 

Zwischensumme: 95 m²  156 m²  

Summe:  1.060 m² 610 m²  691 m² Der Eingriff ist kompensiert. 

Ow 1 (ba) 

Löbauer Was-
ser 

Gefahr der Beeinträchtigung des 
Löbauer Wassers durch Stoffeinträge 
und Bodeneinschwemmungen wäh-
rend der Bauzeit 

Schadstoffeinträge im Störfall sowie im 
geringen Maße durch diffuse Einträge 
über den Luftpfad.  
Gefahr des Einspülens von Sedimenten in 
das Löbauer Wasser bei Ertüchtigung des 
BW 2 

nicht  
quantifizierbar 

nicht  
quantifizierbar 

5 V FFH 2 Sachgemäßer Umgang mit 
wassergefährdenden Stof-
fen während des Baube-
triebes 

Bei Durchführung der Vermeidungsmaßnahmen können er-
hebliche Beeinträchtigungen vermieden werden.  
Es verbleiben keine erheblichen Beeinträchtigungen. 

6 V FFH 2 Schutz von Oberflächen-
gewässern und Wasser-
reinhaltung während der 
Bauzeit 

20 V kvM 9 Umweltbaubegleitung 
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Konflikt-Nr. 

(Lage)  

Art und Beschreibung der Beeinträch-
tigungen der betroffenen Funktionen 
und Werte  

Eingriffsdimension Kompensations-
bedarf 

Nr. Maßnahmenbezeichnung anrechen-
barer Maß-
nahmen-
umfang 

Bemerkungen 

Ow 2 (a) 

Löbauer Was-
ser 

Anlagebedingter Verlust von Gewäs-
serstrukturen durch Steinschüttungen 
im Uferbereich des Löbauer Wassers 
(Gefahr der Veränderung der Gewäs-
sermorphologie) im Zuge des geplan-
ten Vorhabens 

Im Zuge der Überbauerneuerung des BW 
2 erfolgt eine Steinschüttung im Uferbe-
reich (beidseitig). Die gesicherten Uferab-
schnitte vor den Widerlagern sind ca. 6-10 
m lang. 

betroffene  
Gewässerlänge ca. 

15 m bzw. 110 m² 

110 m² 2 V Errichtung eines ökologi-
schen Brückenbauwerkes 
im Zuge der Überbauer-
neuerung des BW 2 mit 
beidseitigen Bermen 

- Durch die Errichtung eines ökologischen Brü-
ckenbauwerkes, eine naturnahen Sohlgestal-
tung sowie die Anlage einer begrünten Stein-
schüttung werden die in Anspruch genomme-
nen Strukturen des Fließgewässers vollum-
fänglich wiederhergestellt und die Fließge-
wässerdurchgängigkeit gewährleistet. Die be-
grünte Steinschüttung sichert die Durchgän-
gigkeit der Uferstrukturen. 

4 V FFH 3 Vermeidung der Sohlver-
dichtung im Löbauer Was-
ser. Sicherstellung einer 
naturnahen Sohlgestaltung 
und Sohldurchgängigkeit 
unterhalb des Bauwerks 

- 

20 V kvM 9 Umweltbaubegleitung - 

3 A Anlage einer durchgrünten 
Böschungsbefestigung 

110 m² 

Zwischensumme: 110 m² (Anlage)  110 m² Der Eingriff ist kompensiert. 

(B) Schutzgut Tiere, Pflanzen und die biologische Vielfalt - Biotopfunktion / Biotopverbundfunktion / Habitatfunktion für wertgebende Tierarten 

baubedingte Wirkungen (ba) (s. UL 19.0 Tabelle 36) 

B 1 (ba) 

gesamtes Bau-
feld 

Baubedingter Verlust ausgleichspflich-
tiger Biotope im Bereich der bautech-
nologischen Flächen  

Betroffene Biotoptypen:  

214 – Fluss - Löbauer Wasser (325 m²) 

244 - Uferstaudenfluren (150 m²) 

412 - mesoph. Grünland, Fettwiesen und -
weiden (1.745 m²) 

422 - Ruderalflur, Staudenflur, feucht-nass 
(50 m²) 

2.635 m² 2.635 m² 

 

6 V FFH 2 Schutz von Oberflächen-
gewässern und Wasser-
reinhaltung während der 
Bauzeit 

-  

7 V Schutz vorhandener Ge-
hölzvegetation während 
der Bauphase - Einzel-
baumschutz und Baum-
gruppenschutz  

- 

8 V Ausweisung von natur-
schutzfachlichen Aus-
schlussflächen / Bau-
tabuzonen zum Schutz von 

- 
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Konflikt-Nr. 

(Lage)  

Art und Beschreibung der Beeinträch-
tigungen der betroffenen Funktionen 
und Werte  

Eingriffsdimension Kompensations-
bedarf 

Nr. Maßnahmenbezeichnung anrechen-
barer Maß-
nahmen-
umfang 

Bemerkungen 

422005 - Ruderalflur, Staudenflur, feucht-
nass mit lockerem Baumbestand (<30% 
Deckung) (210 m²) 

614 - Feldgehölz/Baumgruppe 
(dicht/geschlossen), 100 m² bis 1ha, 
Laubmischbestand (155 m²) 

Lebensstätten 

20 V kvM 9 Umweltbaubegleitung - 

2.1 A Wiederherstellung von 
baubedingt beanspruchten 
Fließgewässerstrukturen  

325 m² Durch die Wiederherstellung der in baube-
dingt in Anspruch genommenen Biotoptypen 
mit geringen Entwicklungszeiten verbleiben 
keine erheblichen Beeinträchtigungen. 

2.2 A Wiederherstellung von 
baubedingt beanspruchten 
Uferstaudenfluren durch 
Anlage von Ufergehölzen 

150 m² 

2.3 A Wiederherstellung von 
baubedingt beanspruchtem 
mesophilen Grünland 

1.190 m² 

2.4 A Wiederherstellung von 
baubedingt beanspruchten 
Ruderalfluren 

260 m² 

2.5 A Wiederherstellung von 
baubedingt beanspruchten 
Gehölzbeständen 

155 m² 

   1 E Anlage von Strauchpflan-
zungen parallel zur S 112 

555 m² Zur Kompensation werden 555 m² der insge-
samt 735 m² großen Strauchpflanzung ange-
rechnet. Im Sinne der Mehrfachfunktionalität 
der Kompensationsfläche wird die Maßnahme 
ebenfalls den anlagebedingten Biotopverlus-
ten gegenübergestellt. 

Gleichzeitig Kompensation für Bo/Gw 3 (a), 
Bo 5 (a), B 3 (a), B 4 (a), B 5 (a), B 6 (ba, a), 
L 1 (ba, a) 

Summe: 2.635 m² 2.635 m²  2.635 m² Der Eingriff ist kompensiert. 
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Konflikt-Nr. 

(Lage)  

Art und Beschreibung der Beeinträch-
tigungen der betroffenen Funktionen 
und Werte  

Eingriffsdimension Kompensations-
bedarf 

Nr. Maßnahmenbezeichnung anrechen-
barer Maß-
nahmen-
umfang 

Bemerkungen 

Anlagebedingte Wirkungen (a) 

B 2 (a) 

Bau-km 0+490 - 
Bau-km 0+520 

Anlagebedingter Verlust von gewäs-
serbegleitenden Biotoptypen (vgl. Ta-
belle 29 in UL 19.0) 

Entlang des Löbauer Wassers werden 
gewässerbegleitende Biotoptypen dauer-
haft in Anspruch genommen. Betroffene 
Biotoptypen:  

244 - Uferstauden (90 m²) 

90 m² 90 m² 3 A Anlage einer durchgrünten 
Böschungsbefestigung 

(Steinsatz kombiniert mit le-
benden Pflanzen oder Pflan-
zenteilen) 

90 m² Gesamtumfang der Maßnahme: 110 m² 

Zur Kompensation werden 90 m² der insge-
samt 110 m² großen Maßnahmenfläche ange-
rechnet. Es verbleiben 20 m² anrechenbare 
Maßnahmenfläche, die zur Kompensation für 
den Konflikt B 6 (ba, a) angerechnet werden. 

Gleichzeitig Kompensation für Bo 5 (a), 
Ow 2(a), B 6 (ba, a), L 1 (ba, a) 

 Zwischensumme: 90 m² 90 m²   90 m² Der Eingriff ist kompensiert. 

B 3 (a) 

Bau-km 0+400 - 
Bau-km 0+500 

Anlagebedingter Verlust von Grünland 
(vgl. Tabelle 29 in Unterlage 19.0) 

Es erfolgt ein dauerhafter Entzug von 
Wiesengesellschaften als Lebensraum für 
an die jeweiligen Standortbedingungen 
angepasste Pflanzen und Tiere. Betroffe-
ne Biotoptypen:  

412 - mesophiles Grünland (230 m²) 

230 m² 230 m² 1 E Anlage von Strauchpflan-
zungen parallel zur S 112 

230 m² Gesamtumfang der Maßnahme: 735 m² 

Zur Kompensation werden 230 m² der insge-
samt 735 m² großen Strauchpflanzung ange-
rechnet. Es verbleiben 505 m² anrechenbare 
Gehölzfläche, die zur Kompensation für die 
Konflikte B 4 (a), B 5 (a) und B 6 (ba, a) ange-
rechnet werden.  

Gleichzeitig Kompensation für Bo/Gw 3 (a), 
Bo 5 (a), B 1 (ba), B 4 (a), B 5 (a), B 6 (ba, a), 
L 1 (ba, a) 

 Zwischensumme: 230 m² 230 m2   230 m² Der Eingriff ist kompensiert. 
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Konflikt-Nr. 

(Lage)  

Art und Beschreibung der Beeinträch-
tigungen der betroffenen Funktionen 
und Werte  

Eingriffsdimension Kompensations-
bedarf 

Nr. Maßnahmenbezeichnung anrechen-
barer Maß-
nahmen-
umfang 

Bemerkungen 

B 4 (a) 

Bau-km 0+400 - 
Bau-km 0+490, 
Bau-km 0+520 - 
Bauende 

Anlagebedingter Verlust von Ruderal-
fluren (vgl. Tabelle 29 in Unterlage 19.0) 

Es erfolgt ein dauerhafter Entzug von 
straßenbegleitende Ruderalgesellschaften 
als Lebensraum für an die jeweiligen 
Standortbedingungen angepasste Pflan-
zen und Tiere. Betroffene Biotoptypen: 

422 - Ruderalflur, Staudenflur, feucht-nass 
(65 m²) 

422005 - Ruderalflur, Staudenflur, feucht-
nass mit lockerem Baumbestand (<30% 
Deckung) (85 m²) 

150 m² 150 m² 1 E Anlage von Strauchpflan-
zungen parallel zur S 112 

150 m² Gesamtumfang der Maßnahme: 735 m² 

Zur Kompensation werden 150 m² der ver-
bleibenden 505 m² großen Strauchpflanzung 
angerechnet. Es verbleiben 355 m² anre-
chenbare Gehölzfläche, die zur Kompensation 
für die Konflikte B 5 (a) und B 6 (ba, a) ange-
rechnet werden.  

Gleichzeitig Kompensation für Bo/Gw 3 (a), 
Bo 5 (a), B 1 (ba), B 4 (a), B 5 (a), B 6 (ba, a), 
L 1 (ba, a) 

   

 Zwischensumme: 150 m² 150 m2   150 m² Der Eingriff ist kompensiert. 

B 5 (a) 

Bau-km 0+520 - 
Bauende 

Anlagebedingter Verlust von Feldge-
hölzen (vgl. Tabelle 29 in Unterlage 19.0) 

Durch das Vorhaben gehen Lebensräume 
von gehölzgebundenen Arten verloren. 
Betroffene Biotoptypen:  

614 - Feldgehölz/Baumgruppe 
(dicht/geschlossen), 100 m² bis 1ha, 
Laubmischbestand (150 m²) 

150 m²  150 m² 1 E Anlage von Strauchpflan-
zungen parallel zur S 112 

150 m² Gesamtumfang der Maßnahme: 735 m² 

Zur Kompensation werden 150 m² der ver-
bleibenden 355 m² großen Strauchpflanzung 
angerechnet. Es verbleiben 205 m² anre-
chenbare Gehölzfläche, die zur Kompensation 
für den Konflikt B 6 (ba, a) angerechnet wer-
den.  

Gleichzeitig Kompensation für Bo/Gw 3 (a), 
Bo 5 (a), B 1 (ba), B 3 (a), B 4 (a), B 6 (ba, a), 
L 1 (ba, a) 

 Zwischensumme: 150 m² 150 m2   150 m² Der Eingriff ist kompensiert. 

B 6 (ba, a) 

Bau-km 0+470 - 
Bau-km 0+500 

Bau- und anlagebedingter Verlust von 
Baumreihen, Baugruppen und Einzel-
bäumen (vgl. Tabelle 27 in Unterlage 
19.0) 

13 Bäume 20 Bäume 7 V Schutz vorhandener Ge-
hölzvegetation während 
der Bauphase - Einzel-
baumschutz und Baum-
gruppenschutz  

-  
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Konflikt-Nr. 

(Lage)  

Art und Beschreibung der Beeinträch-
tigungen der betroffenen Funktionen 
und Werte  

Eingriffsdimension Kompensations-
bedarf 

Nr. Maßnahmenbezeichnung anrechen-
barer Maß-
nahmen-
umfang 

Bemerkungen 

Betroffene Biotoptypen:  

62000004 - Baumreihe (linear), an Land-
straße / Bundesstraße / Autobahn (8 Stk.) 

641 - Solitär (einzeln stehender Baum) 
(1 Stk.) 

245 – gewässerbegleitende Gehölze 
(14 Stk.) 

20 V kvM 9 Umweltbaubegleitung -  

3 A Anlage einer durchgrünten 
Böschungsbefestigung 

20 m² Gesamtumfang der Maßnahme: 110 m² 

Zur Kompensation werden 20 m² der verblei-
benden Maßnahmenfläche angerechnet.  

Gleichzeitig Kompensation für Bo 5 (a), 
Ow 2(a), L 1 (ba, a) 

1 E Anlage von Strauchpflan-
zungen parallel zur S 112 

205 m² Gesamtumfang der Maßnahme: 735 m² 

Zur Kompensation werden 205 m² der ver-
bleibenden Maßnahmenfläche angerechnet.  

Gleichzeitig Kompensation für Bo/Gw 3 (a), 
Bo 5 (a), B 1 (ba), B 3 (a), B 4 (a), B 5 (a), L 1 
(ba, a) 

2 E Anlage von Einzelbäumen 
entlang der S 112 

4 Stk. Gleichzeitig Kompensation für Bo/Gw 4 (a), 
L 1 (ba, a) 

Zwischensumme: 13 Bäume 20 Bäume  225 m²  

4 Bäume 

Der Eingriff ist kompensiert. 

Summe: 620 m² 

13 Bäume 

620 m² 

20 Bäume 

 845 m² 

4 Bäume 

Der Eingriff ist kompensiert. 
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Konflikt-Nr. 

(Lage)  

Art und Beschreibung der Beeinträch-
tigungen der betroffenen Funktionen 
und Werte  

Eingriffsdimension Kompensations-
bedarf 

Nr. Maßnahmenbezeichnung anrechen-
barer Maß-
nahmen-
umfang 

Bemerkungen 

B 7 (ba) 

Baufeld im 
Löbauer Was-
ser 

Baubedingter Verlust von Lebensraum-
typen des Anhang I der FFH-Richtlinie 

Im Bereich des Löbauer Wassers ist der 
LRT 3260 – Fließgewässer mit Unterwas-
servegetation ausgewiesen.  

Baubedingt werden 160 m² temporär in 
Anspruch genommen. 

160 m² 160 m² 2.1 A Wiederherstellung von 
baubedingt beanspruchten 
Fließgewässerstrukturen  

160 m² Es handelt sich um einen bauzeitlichen tem-
porären Eingriff in das Fließgewässer. Nach 
Beendigung der Bautätigkeiten erfolgt die 
Wiederherstellung der beanspruchten Flä-
chen. Unter Berücksichtigung der bauzeitli-
chen Vermeidungsmaßnahmen verbleiben 
keine erheblichen Beeinträchtigungen. 

Gleichzeitig Kompensation für B 1 (ba) 

1 V FFH 1 Optimierung der Bautech-
nologie zur Minimierung 
der bauzeitlichen Beein-
trächtigungen des LRT 
3260 sowie des Bach-
neunauges 

- 

6 V FFH 2 Schutz von Oberflächen-
gewässern und Wasser-
reinhaltung während der 
Bauzeit 

- 

8 V Ausweisung von natur-
schutzfachlichen Aus-
schlussflächen / Bau-
tabuzonen zum Schutz von 
Lebensstätten 

- 

20 V kvM 9 Umweltbaubegleitung - 

Summe: 160 m² 160 m²  160 m² Der Eingriff ist kompensiert. 
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Konflikt-Nr. 

(Lage)  

Art und Beschreibung der Beeinträch-
tigungen der betroffenen Funktionen 
und Werte  

Eingriffsdimension Kompensations-
bedarf 

Nr. Maßnahmenbezeichnung anrechen-
barer Maß-
nahmen-
umfang 

Bemerkungen 

Betroffenheit durch Beeinträchtigung von Lebensräumen bzw. Arten sowie auf faunistische Funktionsbeziehungen 

B 8 (ba) 

im Bereich des 
Löbauer Was-
sers 

Baubedingte Gefährdung von Individu-
en sowie Minderung der Habitateig-
nung und Unterbrechung von Migrati-
onskorridoren des Bibers und Fischot-
ters entlang des Löbauer Wassers 
durch Störwirkungen und physische 
Barrieren 

Während der Bautätigkeiten insbesondere 
im Bereich des zu erneuernden BW 2 
über das Löbauer Wasser kommt es zu 
Störungen, welche die Eignung des Ge-
wässersystems als Wanderkorridor ein-
schränken können. Insbesondere bei Ar-
beiten in der Nacht bzw. Dämmerung sind 
Einschränkungen der Gewässerdurch-
gängigkeit anzunehmen. Neben Störwir-
kungen durch die eigentlichen Bautätigkei-
ten bzw. die Abrissarbeiten sind auch Stö-
rungen durch die Baustellensicherungs-
maßnahmen möglich.  

nicht quantifizierbar nicht erforderlich 8 V Ausweisung von natur-
schutzfachlichen Aus-
schlussflächen / Bau-
tabuzonen zum Schutz von 
Lebensstätten 

Der Verzicht auf nächtliche Baumaßnahmen sowie die artge-
rechte Baustellensicherung gewährleisten, dass der Migrati-
onskorridor im Fließgewässersystem des Löbauer Wassers 
während der gesamten Bauphase für den Fischotter uneinge-
schränkt zur Verfügung steht. 

Es verbleiben keine erheblichen Beeinträchtigungen.   9 V FFH 7 / 

FFH 8 / FFH 9 / 

kvM 1 

Verzicht auf nächtliche 
Baumaßnahmen sowie Op-
timierung der Baustellen-
beleuchtung 

   10 V FFH 10 / 

kvM 2 
Sicherung von Baugruben 
für Biber und Fischotter/ 
Bereitstellung von Aus-
stiegshilfen 

 

   20 V kvM 9 Umweltbaubegleitung  

B 9 (a) 

im Bereich des 
Löbauer Was-
sers 

Gefahr einer verstärkten anlagebeding-
ten Trenn- und Barrierewirkung im 
Querungsbereich der S 112 mit dem 
Löbauer Wasser durch Verbreiterung 
des Brückenbauwerks um ca. 4 m 

Im Zuge der Verbreiterung des Brücken-
bauwerks kommt es zu einer Verstärkung 
der Migrationsbeeinträchtigung für boden-
gebunden wandernde Tierarten, darunter 
Amphibien, Fischotter, etc. die das 
Löbauer Wasser als Migrations- und Aus-
breitungskorridor nutzen. 

nicht quantifizierbar nicht erforderlich 2 V Errichtung eines ökologi-
schen Brückenbauwerkes 
im Zuge der Überbauer-
neuerung des BW 2 mit 
beidseitigen Bermen 

Durch die bautechnischen Vermeidungsmaßnahme können 
die faunistischen Austauschbeziehungen aufrechterhalten 
bzw. die ökologische Durchgängigkeit und Migrationsfunktion 
insbesondere für bodengebundene Tierarten verbessert wer-
den. Damit kann gleichzeitig auch die Kohärenz innerhalb des 
FFH-Gebiets „Täler um Weißenberg“ entscheidend verbes-
sert werden. 

Es verbleiben keine erheblichen Beeinträchtigungen. 

20 V kvM 9 Umweltbaubegleitung 
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Konflikt-Nr. 

(Lage)  

Art und Beschreibung der Beeinträch-
tigungen der betroffenen Funktionen 
und Werte  

Eingriffsdimension Kompensations-
bedarf 

Nr. Maßnahmenbezeichnung anrechen-
barer Maß-
nahmen-
umfang 

Bemerkungen 

B 10 (ba, a) 

Bau-km 0+435, 
Bau-km 0+470 - 
Bauende 

Gefahr bauzeitlicher Störwirkungen 
und des bau- und anlagebedingten Ver-
lustes von Fledermausquartieren 
(Bäume, Brückenbauwerk) im Zuge von 
Fällungen und Abrissarbeiten/ Gefahr 
der Tötung oder Verletzung von Indivi-
duen 

Im Zuge der Baufeldfreimachung ist es 
notwendig, Gehölze zu fällen und das 
Brückenbauwerk abzureißen. Günstige 
Quartierstrukturen und potenzielle Quar-
tierbäume befinden sich in den Altbäumen 
am Löbauer Wasser sowie der entlang der 
S 112. In einem Hohlraum/Rohr des Brü-
ckenbauwerks konnte in den Jahren 2020 
und 2021 ein Zwischenquartier einer Myo-
tisart festgestellt werden. Somit können 
bauzeitliche Störwirkungen von Fleder-
mäusen im Sommer- bzw. Winterquartier 
sowie eine Inanspruchnahme von Quar-
tierstandorten der Fledermausarten nicht 
ausgeschlossen werden. 

Im Zuge der Baufeldfreimachung ist die 
Tötung oder Verletzung sowie Störung 
von Individuen der Fledermausarten mög-
lich. 

Betroffene Arten u.a. Breitflügelfleder-
maus, Großer Abendsegler, Großes  
Mausohr, Kleiner Abendsegler, Langoh-
ren, Mückenfledermaus, Rauhautfleder-
maus, Zwergfledermaus 

nicht quantifizierbar nicht erforderlich 7 V Schutz vorhandener Ge-
hölzvegetation während 
der Bauphase - Einzel-
baumschutz und Baum-
gruppenschutz 

Durch den Schutz vorhandener Gehölzvegetation und die 
Ausweisung von Bautabuzonen wird der Verlust potenzieller 
Habitatstrukturen auf ein Mindestmaß reduziert. 

Die Bauzeitenregelung sowie die ökologische Baum- und 
Brückenkontrolle vermeiden Schädigungen und Tötungen von 
Fledermäusen innerhalb potenzieller Baum- oder Brücken-
quartiere.  

Die Beseitigung von Fledermausquartieren bzw. potenziell 
geeigneten Quartierstrukturen stellt eine erhebliche Beein-
trächtigung dar und ist durch die Bereitstellung von Aus-
weichquartieren zu kompensieren. 

 

8 V Ausweisung von natur-
schutzfachlichen Aus-
schlussflächen / Bau-
tabuzonen zum Schutz von 
Lebensstätten 

11.1 V kvM 

3.1 
Bauzeitenregelung Fle-
dermausarten: Absuchen 
der Bäume im Trassenbe-
reich nach möglichen 
Quartieren/ Markierung der 
potenziell geeigneten 
Quartierbäume/ ggf. Ver-
schluss oder Entwertung 
von unbesetzten Quartie-
ren durch Fachgutachter/ 
Fällarbeiten unter Beglei-
tung eines Fachgutachters/ 
ggf. Bergung überwintern-
der Fledermäuse 

11.2 V kvM 

3.2 
Kontrolle des Brückenbau-
werks auf Spalten und 
Hohlräume bzw. Besatz-
kontrolle des nachgewie-
senen Zwischenquartiers/ 
ggf. Verschluss oder Ent-
wertung von unbesetzten 
wintergeeigneten Quar-
tierstrukturen durch Fach-
gutachter / ggf. Abrissar-
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Konflikt-Nr. 

(Lage)  

Art und Beschreibung der Beeinträch-
tigungen der betroffenen Funktionen 
und Werte  

Eingriffsdimension Kompensations-
bedarf 

Nr. Maßnahmenbezeichnung anrechen-
barer Maß-
nahmen-
umfang 

Bemerkungen 

beiten unter Begleitung ei-
nes Fachgutachters / ggf. 
Bergung überwinternder 
Fledermäuse 

20 V kvM 9 Umweltbaubegleitung 

4.1 A CEF 1 Bereitstellung von Aus-
weichquartieren für Fle-
dermäuse bei Verlust von 
nachgewiesenen oder po-
tenziellen Sommerquartie-
ren in Bäumen (optional 
bei positivem Quartier-
fund) 

Sofern wo-
chenstu-
benquar-
tiergeeigne-
te Bäume 
verloren 
gehen, be-
trägt das 
Ausgleichs-
verhältnis 
1:5. 

Die Bereitstellung von Ersatzquartieren ab-
seits von Störwirkungen sichert das Angebot 
an Fortpflanzungs- und Ruhestätten im räum-
lichen und funktionalen Zusammenhang. Ar-
tenschutz-rechtliche Verbotstatbestände ge-
mäß § 44 BNatSchG werden vermieden.  

Das Ausgleichsverhältnis zugunsten der 
Quartierhilfen begründet sich dadurch, dass 
nicht alle Quartierkästen durch Fledermäuse 
angenommen werden. 

4.2 A CEF 2 Bereitstellung von Aus-
weichquartieren für Fle-
dermäuse bei Verlust von 
nachgewiesenen oder po-
tenziellen Winterquartieren 
in Bäumen (optional bei 
positivem Quartierfund) 

Sofern win-
terquartier-
geeignete 
Bäume ver-
loren ge-
hen, beträgt 
das Aus-
gleichsver-
hältnis 1:5. 
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Konflikt-Nr. 

(Lage)  

Art und Beschreibung der Beeinträch-
tigungen der betroffenen Funktionen 
und Werte  

Eingriffsdimension Kompensations-
bedarf 

Nr. Maßnahmenbezeichnung anrechen-
barer Maß-
nahmen-
umfang 

Bemerkungen 

B 11 (ba, a) 

gesamte  
Baustrecke 

Gefahr der baubedingten Individuen-
verluste sowie der bau- und anlagebe-
dingten Verluste von Brutstätten der 
Avifauna 

Im Zuge des Bauvorhabens kann eine 
bau- und anlagebedingte Inanspruchnah-
me von (potenziellen) Niststandorten der 
Avifauna nicht ausgeschlossen werden. 
Dazu zählen der Verlust von Fortpflan-
zungsstätten von Brutvögeln verschiede-
ner Gehölzstrukturen, von Gebäudebrü-
tern, von Brutvögeln der offenen bzw. 
halboffenen Landschaften, von an Ge-
wässer gebundene Arten sowie von 
ubiquitär vorkommenden Brutvogelarten. 

nicht quantifizierbar  7 V Schutz vorhandener Ge-
hölzvegetation während 
der Bauphase - Einzel-
baumschutz und Baum-
gruppenschutz 

Durch die Ausweisung von Bautabuzonen und den Einzel-
baumschutz wird der Verlust potenzieller Habitatstrukturen 
auf ein Mindestmaß reduziert. 

 

8 V Ausweisung von natur-
schutzfachlichen Aus-
schlussflächen / Bau-
tabuzonen zum Schutz von 
Lebensstätten 

14 V kvM 6 Bauzeitenregelung, Bau-
feldfreimachung / Fällun-
gen von Gehölzen außer-
halb der Brut- und Fort-
pflanzungszeit der Avifau-
na 

Bei Vorhandensein von Nestern garantiert die Baufeldfreima-
chung außerhalb der Brutzeit, dass keine Entnahme, Be-
schädigung oder Zerstörung von in Funktion befindlichen, al-
so besetzten Nestern erfolgt. Die betroffenen Arten nutzen 
teilweise bestehende Nester, legen jedoch auch neue Nester 
bzw. Bruthöhlen an. 

 15 V kvM 7 Absuchen des Baufeldes 
nach möglichen Bruthöhlen 
der Avifauna 

20 V kvM 9 Umweltbaubegleitung 

4.3 A CEF 3 Bereitstellung von Nistge-
legenheiten für Höhlenbrü-
ter 

Ein Verlust von Nistgelegenheiten für Höhlenbrüter kann 
durch die Bereitstellung von neuen Brutmöglichkeiten außer-
halb des Wirkraumes der Trasse kompensiert werden (CEF 
3). 

Es verbleiben keine erheblichen Beeinträchtigungen. 
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Konflikt-Nr. 

(Lage)  

Art und Beschreibung der Beeinträch-
tigungen der betroffenen Funktionen 
und Werte  

Eingriffsdimension Kompensations-
bedarf 

Nr. Maßnahmenbezeichnung anrechen-
barer Maß-
nahmen-
umfang 

Bemerkungen 

B 12 (ba) 

Löbauer Was-
ser und an-
grenzende Aue 

 

Gefahr baubedingter Tötung von Am-
phibien, Gefahr des baubedingten Ver-
lustes/Teilverlustes von Amphibienle-
bensräumen bzw. von Fortpflanzungs-
stätten 

Die Baustraße zum Löbauer Wasser so-
wie die bauzeitliche Geh- und Radwegfüh-
rung verlaufen innerhalb von Sommer- 
und Überwinterungshabitaten, in denen 
auch Amphibienbewegungen erfolgen. Im 
Zuge der Baufeldfreimachung sowie der 
Bautätigkeiten besteht somit die Gefahr, 
dass Tiere in ihren Landlebensräumen 
bzw. Winterquartieren verletzt oder getötet 
werden. Gleichzeitig können während der 
Bautätigkeiten einzelne Tiere in das Bau-
feld einwandern, wobei es zu Individuen-
verlusten kommen kann. Betroffene Arten: 
Knoblauchkröte, Moorfrosch 

nicht quantifizierbar - 8 V Ausweisung von natur-
schutzfachlichen Aus-
schlussflächen / Bau-
tabuzonen zum Schutz von 
Lebensstätten 

Durch die Ausweisung von Bautabuzonen wird die baube-
dingte Flächeninanspruchnahme auf ein Minimum be-
schränkt.  

  12 V kvM 4 Aufstellung von temporä-
ren Amphibienschutzzäu-
nen im Bereich der Habitat-
flächen zur Verhinderung 
von Tierverlusten während 
der Bauzeit 

190 lfd. m Durch den Einbau von tem-
porären Amphibienschutz-
zäunen und dem Absam-
meln überwinternder Tiere 
aus dem Baufeld werden 
Tierverluste während der 
Bauzeit vermieden.  

   20 V kvM 9 Umweltbaubegleitung Es verbleiben keine erheblichen Beeinträchtigungen. 

B 13 (ba, a) 

Bau-km 0+435, 
Bau-km 0+470 - 
Bauende 

Gefahr baubedingter Individuenverlus-
te sowie der bau- und anlagebedingten 
Verluste von potenziellen Lebensstät-
ten des Eremiten 

Im Zuge der Fällungsarbeiten kann es 
zum Verlust von potenziellen Brutbäumen 
des Eremiten kommen. Durch die Anlage 
der Trasse stehen die Flächen dem Ere-
miten nicht weiter zur Verfügung. 

nicht quantifizierbar - 7 V Schutz vorhandener Ge-
hölzvegetation während 
der Bauphase - Einzel-
baumschutz und Baum-
gruppenschutz 

Durch den Schutz vorhandener Gehölzvegetation wird der 
Verlust potenzieller Brutbäume auf ein Mindestmaß reduziert. 

Durch die Stehend-Lagerung besiedelter Brutbäume kann si-
chergestellt werden, dass die Fortpflanzungsstätte bis zur 
vollständigen Entwicklung des adulten Käfers erhalten bleibt. 
Durch das Anbringen der Brutbäume in der Nachbarschaft 
von besiedlungsfähigen Eremit-Bäumen wird sichergestellt, 
dass die ökologische Funktion der von dem Eingriff betroffe-
nen Fortpflanzungsstätte im räumlichen Zusammenhang wei-
terhin erfüllt werden kann. 

Es verbleiben keine erheblichen Beeinträchtigungen. 

13 V kvM 5 Kontrolle vor Baumfällung 
auf Besiedlung durch den 
Eremiten. Bei unvermeid-
baren Fällungen von (Ver-
dachts-)Brutbäumen ist die 
Gehölzkappung unter öko-
logischer Baubegleitung 
durchzuführen 

20 V kvM 9 Umweltbaubegleitung 
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Konflikt-Nr. 

(Lage)  

Art und Beschreibung der Beeinträch-
tigungen der betroffenen Funktionen 
und Werte  

Eingriffsdimension Kompensations-
bedarf 

Nr. Maßnahmenbezeichnung anrechen-
barer Maß-
nahmen-
umfang 

Bemerkungen 

B 14 (ba) 

Löbauer Was-
ser 

Gefahr von Individuenverlusten der Li-
bellenarten im Zuge der Baufeldfreima-
chung/Beeinträchtigungen von Libel-
lenhabitaten durch die Bautätigkeiten 

Im Zuge der Baufeldfreimachung bzw. der 
Herstellung der bauzeitlichen Gewässer-
zufahrt kommt es zu mechanischen Be-
einträchtigungen innerhalb von potenziel-
len Habitatflächen von Libellenarten im 
Löbauer Wasser. Durch die Entfernung 
der Vegetation, die Ablage von Material 
oder das Befahren der Flächen besteht 
zudem die Gefahr der Schädigung von In-
dividuen. 

Betroffene Arten: Blauflügel-Prachtlibelle, 
Gemeine Keiljungfer, Grüne Flussjungfer, 
Kleiner Blaupfeil 

nicht quantifizierbar - 5 V FFH 2 Sachgemäßer Umgang mit 
wassergefährdenden Stof-
fen während des Baube-
triebes 

Durch die Ausweisung von Bautabuzonen wird die baube-
dingte Flächeninanspruchnahme auf ein Minimum be-
schränkt.  

Eine langfristige qualitative Verschlechterung der Habitataus-
stattung wird durch Ausweisung von Vermeidungsmaßnah-
men vermindert. Die Umweltbaubegleitung minimiert die 
Auswirkungen der Baumaßnahmen auf die Arten. 

Die geringfügige bau- und anlagebedingte Beschädigung 
oder Zerstörung von Biotopen mit Lebensraumfunktion der 
Libellenarten grenzt sich jedoch auf einen sehr kleinen Ab-
schnitt mit Habitatstrukturen im Bereich des Löbauer Wassers 
ein.  

Durch die räumlich und zeitlich eng gefassten baubedingten 
Beeinträchtigungen bleibt die Habitatqualität des Löbauer 
Wassers in nahezu vollständigem Umfang und Leistungsfä-
higkeit erhalten.  

Die baubedingte Beschädigung oder Zerstörung von Habi-
tatstrukturen der Libellenarten verursacht keine erhebliche 
Beeinträchtigung für die aufgeführten Arten. 

6 V FFH 2 Schutz von Oberflächen-
gewässern und Wasser-
reinhaltung während der 
Bauzeit 

8 V Ausweisung von natur-
schutzfachlichen Aus-
schlussflächen / Bau-
tabuzonen zum Schutz von 
Lebensstätten 

18 V kvM 8 / 

FFH 6 
Vergrämung von Fischar-
ten/Absammeln von Libel-
lenlarven aus dem Baufeld 
im Gewässer vor Baube-
ginn 

20 V kvM 9 Umweltbaubegleitung 

B 15 (ba, a) 

Löbauer Was-
ser 

Gefahr der baubedingten Inanspruch-
nahme von Habitatflächen der Fischar-
ten / Gefahr der Tötung oder Verlet-
zung von Individuen im Zuge der Über-
bauerneuerung des BW 2 

Verlust von Lebensräumen für Fisch- und 
Rundmäulerarten durch Flächeninan-
spruchnahme (Löbauer Wasser). 
Baubedingt werden 325 m² des Löbauer 
Wassers in Anspruch genommen.  

Betroffene Fisch- und Rundmäulerarten: 
Flussaal, Äsche, Bachforelle, Bachneun-

325 m² 325 m² 1 V FFH 1 Optimierung der Bautech-
nologie zur Minimierung 
der bauzeitlichen Beein-
trächtigungen des LRT 
3260 sowie des Bach-
neunauges 

Durch die Ausweisung von Bautabuzonen wird die baube-
dingte Flächeninanspruchnahme auf ein Minimum be-
schränkt. Durch die zeitliche Abstimmung der Bauausführung, 
das Abfischen innerhalb des Baufeldes sowie den Erhalt der 
Fließgewässerdurchgängigkeit während der Bauzeit werden 
Beeinträchtigungen von Individuen vermieden.  

Die Wiederherstellung einer naturnahen Sohle gewährleistet 
zudem die Vermeidung der dauerhaften Zerstörung bzw. Be-
schädigung von Habitatstrukturen der Fischarten unterhalb 
des Brückenbauwerkes. Durch die Maßnahme 2.1 A werden 
die baubedingt in Anspruch genommenen Habitatstrukturen 
im Löbauer Wasser (325 m²) wiederhergestellt. 

4 V FFH 3 Vermeidung der Sohlver-
dichtung im Löbauer Was-
ser 

8 V Ausweisung von natur-
schutzfachlichen Aus-
schlussflächen / Bau-
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Konflikt-Nr. 

(Lage)  

Art und Beschreibung der Beeinträch-
tigungen der betroffenen Funktionen 
und Werte  

Eingriffsdimension Kompensations-
bedarf 

Nr. Maßnahmenbezeichnung anrechen-
barer Maß-
nahmen-
umfang 

Bemerkungen 

auge, Döbel, Dreist. Stichling, Elritze, 
Giebel, Gründling, Hecht, Plötze, Schleie, 
Schmerle, Zwergwels 

tabuzonen zum Schutz von 
Lebensstätten 

Es verbleiben keine erheblichen Beeinträchtigungen. 

17 V FFH 5 Zeitliche Abstimmung der 
Bauausführung auf die 
Laichzeiten von Fischarten 
unter besonderer Berück-
sichtigung des Bachneun-
auges 

18 V kvM 8 / 

FFH 6 
Vergrämung von Fischar-
ten/Absammeln von Libel-
lenlarven aus dem Baufeld 
im Gewässer vor Baube-
ginn 

19 V Erhalt der Fließgewässer-
durchgängigkeit des 
Löbauer Wassers während 
der gesamten Bauzeit 

20 V kvM 9 Umweltbaubegleitung 

2.1 A Wiederherstellung von 
baubedingt beanspruchten 
Fließgewässerstrukturen 

B 16 (ba) 

Löbauer Was-
ser 

Gefahr der Beeinträchtigung von 
Fischindividuen und Laichhabitaten 
durch baubedingten Eintrag von 
Schadstoffen und Sedimentein-
schwemmungen 

Betroffene Fisch- und Rundmäulerarten: 
Flussaal, Äsche, Bachforelle, Bachneun-
auge, Döbel, Dreist. Stichling, Elritze, 
Giebel, Gründling, Hecht, Plötze, Schleie, 
Schmerle, Zwergwels 

nicht quantifizierbar nicht erforderlich 5 V FFH 2 Sachgemäßer Umgang mit 
wassergefährdenden Stof-
fen während des Baube-
triebes 

Die Maßnahmen gewährleisten die Vermeidung nachhaltiger 
Schädigungen des Löbauer Wassers infolge von Verschmut-
zungen. Ebenso werden Gewässertrübungen und Ver-
schlammungen der Gewässersohle vermieden, wodurch das 
Wiederbesiedlungspotenzial erhalten bleibt. 

Eine erhebliche Beeinträchtigung der Fischarten kann 
ausgeschlossen werden. 

6 V FFH 2 Schutz von Oberflächen-
gewässern vor Verunreini-
gungen und Beschädigun-
gen 

20 V kvM 9 Umweltbaubegleitung 
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Konflikt-Nr. 

(Lage)  

Art und Beschreibung der Beeinträch-
tigungen der betroffenen Funktionen 
und Werte  

Eingriffsdimension Kompensations-
bedarf 

Nr. Maßnahmenbezeichnung anrechen-
barer Maß-
nahmen-
umfang 

Bemerkungen 

B 17 (ba) 

Löbauer Was-
ser und an-
grenzende Aue 

Gefahr einer baubedingten Fallenwir-
kung für charakteristische Insektenar-
ten des LRT 3260 

Aufgrund der Anforderungen bzgl. der 
Bauzeiten sind nächtliche Baumaßnah-
men nicht auszuschließen, die eine nächt-
liche Beleuchtung der Baustellenbereiche 
erforderlich machen. Ggf. sind auch Be-
leuchtungen zur Gewährleistung der Ver-
kehrssicherheit erforderlich.  

Für die Bewertung von Beeinträchtigun-
gen durch nächtliche Baustellenbeleuch-
tung sind charakteristische Arten hinzu-
zuziehen. Als charakteristische Indikator-
arten eignen sich hierbei nachtaktive In-
sekten darunter Eintags- und Köcherflie-
gen. Für diese Arten kann eine nächtliche 
Beleuchtung der Baustellenbereiche eine 
Anlock- und Fallenwirkung entfalten. 

nicht quantifizierbar nicht erforderlich 9 V FFH 7/FFH 

8/FFH 9 
Verzicht auf nächtliche 
Baumaßnahmen sowie Op-
timierung der Baustellen-
beleuchtung 

Mit der Verwendung von Natriumdampf-Niederdrucklampen 
oder warm-weißen LEDs können die Beeinträchtigungen von 
charakteristischen Insektenarten des LRT 3270 durch die Fal-
lenwirkung von nächtlicher Beleuchtung vermieden werden. 

Es verbleiben keine erheblichen Beeinträchtigungen. 

Schutzgut Landschaft (L) - Landschaftsbildfunktion / landschaftsgebundene Erholungsfunktion 

L 1 (ba, a) 

gesamte  
Baustrecke 

Bau- und anlagebedingte Beeinträchti-
gung des Landschaftsbildes durch den 
Verlust von landschaftsbildgliedernden 
und belebenden Elementen 

Verlust von gliedernden und belebenden 
Landschaftselementen, Veränderung der 
Natürlichkeit und Vielfalt der Landschaft 

13 Bäume 

Inanspruchnahme 
gehölzbestimmter  

Biotope 
baubedingt: 155 m²  

anlagebedingt:  
150 m² 

Wiederherstellung 
der baubedingt 
verloren gehen-
den Strukturele-
mente, Kompen-
sation der anla-
gebedingt verlo-
ren gehenden 
Strukturen mind. 
1:1  

7 V Schutz vorhandener Ge-
hölzvegetation während 
der Bauphase - Einzel-
baumschutz und Baum-
gruppenschutz  

Der Verlust von Einzelgehölzen sowie linearen und flächigen 
Gehölzbeständen kann mittels der Ausweisung von Bau-
tabuzonen und den Schutz vorhandener Gehölzvegetation 
auf das unbedingt notwendige Maß reduziert werden. 

Der Verlust von Gehölzbeständen kann durch Anlage und 
Entwicklung naturraumtypischer Landschaftselemente 
(Baumreihen entlang von Wegen und Straßen u. a.) kompen-
siert werden. 

8 V  Ausweisung von natur-
schutzfachlichen Aus-
schlussflächen / Bau-
tabuzonen zum Schutz von 
Lebensstätten 
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Konflikt-Nr. 

(Lage)  

Art und Beschreibung der Beeinträch-
tigungen der betroffenen Funktionen 
und Werte  

Eingriffsdimension Kompensations-
bedarf 

Nr. Maßnahmenbezeichnung anrechen-
barer Maß-
nahmen-
umfang 

Bemerkungen 

 2.6 A Wiederherstellung von 
baubedingt beanspruchten 
Gehölzbeständen 

155 m² Der baubedingte Verlust von prägenden Ve-
getations- und Strukturelementen kann durch 
die Wiederherstellung der baubedingt bean-
spruchten Flächen ausgeglichen werden. 

3 A Anlage einer durchgrünten 
Böschungsbefestigung 

110 m² Gleichzeitig Kompensation Bo 5 (a), Ow 2 (a), 
B 2 (a) 

1 E Anlage von Strauchpflan-
zungen parallel zur S 112 

735 m² Gleichzeitig Kompensation für Bo/Gw 3 (a), 
Bo 5 (a), B 1 (ba), B 3 (a), B 4 (a), B 5 (a), B 6 
(ba, a) 

2 E Anlage von Einzelbäumen 
entlang der S 112 

4 Stk. Gleichzeitig Kompensation für Bo/Gw 4 (a), 
B 6 (ba, a) 

Gesamtsumme: 305 m² 

13 Bäume 

4 Stk. Laubbaumpflanzungen  
1.000 m² Neuanlage von Landschaftsbild prägenden 

Gehölzelementen 
2.490 m² Neuanlage von Landschaftsrasen, Grünland, 

Uferstauden und Ruderalfluren zur landschaftlichen 
Einbindung der S 112 

Der Eingriff ist kompensiert. 

 


